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Wie es mit der offentlichen

üu—guirchen-Buſſe
Wiederannehmung dererjenigen ſo durch

ihre Ruchloſiakeit und andere grobe Sunden
offentliche ergernuß gegeben bey denen pro

teſtirenden Gemeinden
So wohl

KGbvangeliſch Feeformirten
Spangeliſch Vutheriſchen

Jnm Konigreich Preuſſen und allen ubrigen Konigli
chen Preuniſchen Provintzien und Landern

ins kunfftige gehalten werden
ſolle.
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»oO bald ein muth—T
Jſ williger Sunder durch

alſo auch alsdann geſtandig iſt ſo ſoll Jhm
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aul ta) emit Borbewuſt und Einſtimmung des In—
ſpectoris, der dem Conſiſtorio davon zeiti
ge Nachricht zu geben hat befohlen wer
den ſich des HErrn Tiſches bis zu erzeig
ter Beſſerung ieines Lebens und Wegneh

mung der gegebenen Aergernuſſen zu ent—

halten.
II.

Sollen die Paſtores (oder der Paſtor)
loci, dem Ubertreter welcher zu der Ge—
meinde gehoret und auf Jhte Seele gebun—
den iſt fleißig beſuchen wie ſchwer die be—
gangene Sunden ſeyn moglichſt uberzeu
gen auch Jhm zu dem Ende weiſen; wie
ſehr GOTD dadurch beleidiget ſein hei
liger Nahme von denen Unglaubigen ſo
davon gehoret gelaſtert CHriſti Gnade

vernichtet und auf Muthwillen gezogen
der Heil. Geiſt geſchmahet und betrubet und
die Gemeinde KHriſti geargert worden ſeyn:
Auch was ſolche Miſſethat fur ſchweren
Zorn und Gerichte GOttes uber dem ſo
Sie begangen und uber die gantze Gemein
de oftmahlien ziehe wann nicht rechtſchaf—
fene Buſſe dafur in Zeiten gethan uud die
gegebene Aergernuß weggenommen wurde.

IIt.
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III.

Sollen die Predigere den Ubertreter in
der Lehre von der Buſſe und Bekehrung
grundlich unterrichten und weiſen wie es
hierbey auf eine rechte Erkantniß und weh
muthige Bereuung der Sunde die innerlich
ſey und mit rechtſchaffenen Fruchten be—
wahret werden muſſe ſonderlich ankomme
damit Sie Jhre Seele durch eine falſche
Schein-Betehrung und heuchleriſche ver—
meinte Buſſe nicht betriegen.

Demnechſt und zwar

IV.Sollen die Predigere ſich vor allen Din

gen angelegen ſeyn laſſen den Ubertreter von
der offentlichen Kirchen-Buſſe aus Matth.
XVIII. Joh. XX. 1 Cor. am V. 2. Cor.
JI. auch andern Stellen der Heil. Schrifft
recht grundlich zu unterweiſen Jhm
den bey heutigem ſehr verfallenem Chri—
ſtenthum faſt allgemeinen Wahn be—
nehmen ob ware ſolche Kirchen-Buße nicht
tine Gottliche Anordnung ſondern Menſch

3 liche



utz (6) Jo
liche Erfindung und zu Erhaltung der Ver—
gebung der Sunden unnohtig da doch
GOTCdD in ſeinem gerechten Zorn ſich nicht
verſohnen laſſet; Es ſey denn daß die Aer—
gernuſſe durch offentliche bezeugte Buſſe weg—
genommen und der ſo ſolche gegeben mit dem
Nechſten wieder verſohnet ſey. Zu dem
wird auch die Vergebung der begangenen
Sunde durch die Vorbitte womit die gan
tze Gemeinde fur den Sunder fr GOTT
tritt ehender erhalten deshalb diejenige
ſehr irren ja ſich ſchwer verſundigen wel
che ſolche Kirchen-Buſſe fur eine Schande
Straffe oder Brandmahlhalten da es viel—
mehr das Wiederſpiel nemlich eine Ehre
und groſſe Gnade iſt wann der Gefallene
durch Buſſe wieder aufſtehet; undſein Leid—
Zeſen uber ſeine Sunden offentlich bezeu—
get wie unter andern aus der Buſſe Davids
und dem 51. Pſalm zu ſehen iſt. Zu dem
iſt ja beſſer daß der ſo ubertreten hat durch
ſolche Bekantnuß allhier fur dem Angeſicht
der Bruder ſchamroth werde als daß Er
an jenem groſſen Tage für dem Angeſicht

des Majeſtatiſchen GOttes aller heiligen
Engel und Auserwahlten ſeine Sunde als—

dann



et (7) heo
dann erſt recht bekenne und daruber in Ewig
keit zu Schanden und verdam̃et werde. Hie
rinn muß mit dem Ambt der Uberzeugung
und Beſtraffung ernſtlich angehalten wer—
den bis der Ubertreter die Wahrheit davon
erkennet und aus des Teuffels Stricken?. Tin. u.
nuchtern wird. Sobald Eraber ſolchen Un—
terricht gut heiſſet und man dabey wahrnim
met daß Er ſeine begangene Sunde nicht
mehr beſcheiniget oder bemantelt ſondern
ſich derſelbon halber ſelbſt anklaget und vor
GOLD mit wehmuhtigen Hertzen ſchul—
dig giebt auch ſehnlich verlanget mit
GOTCdO iund ſeiner Kirchen ausgeſohnet
zu werden; So ſollen die Predigere ſolchen
leydmuthigen und bekummerten Sunder
mit Troſt aus GOttes Wort aufrichten
und Jhm daraus zeigen wie denen Buß: Kom. V.
fertigen Sundern GOttes Gnade welche
Jhn aus vielen Sunden zur Vergebung
hilfft in CHriſto allezeit offen ſtehe damit
Er in allzugroſſer Traurigkeit nicht verſin—
cke Jhn auch vey erſter Gelegenheit und
zwar wann es thunlich iſt bey erſter Heil.
Communion, in der Gemeinde offentlich
vorſtellen die begangene Sunde und dieda—

mit
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tt homit gegebene Aergernuß nahmhafft machen
und alles was vor der Verſammlung des
Presbyterii deswegen mit Jhm furgenom—
men und gehandelt worden auch was ſein
Verhalten Erklaren und Erbieten darauf
geweſen ordentlich und nach Nothdurfft
anzeigen.

Wie dann zu ſolchem Ende dergleichen
Perſon ſich bey dem Prediger der des Vor
mittags prediget denſelben Sonntag fru—
he einfinden muß und denſelben nach und
zur Kirchen folget auch ſich in derſelben an
ihren gewohnlichen Orte und Sitz wo ſel
bige von dem Prediger und. einem Theil
der Gemeinde geſehen werden kan ſon
ſten aber in einem derſelben anzuweiſenden
und in des Predigers und in der Gemeinde
Geſicht gelegenen Stuhl ſtellet und noret
daſelbſt mit gebuhrender Andacht die Pre
digt zu bezeiget auch ohne Heucheley oder
Allectation mit ihren Geberden ihre wahre

Reue und Buſſe uber ihre Sunden und
ſtehet ſofort nach aeendigter Predigt und
Gebat welches Sie kniend zuthun hat

auf



ult c) Zo
auf bleibet auch die gantze Zeit uber da der

Prediger die Gemeinde und die Perſon ſel—
ver anredet aufgerichtet ſtehen und beant—
wortet mit geziemender Sittſamkeit und
Niedergeſchlagenheit die Fragen dem Pre—
diger mit einem deutlichen Ja/ wie nachfol

gen wird. ĩ E
Srſte Anrede

An die Chriſtliche Gemeinde
nach geendigter Predigt in fol—

genden Worten zu
halten.

Eliebte in ChHriſto
allhier wird Euch eine
Perſon mit Nahmen N.

N. vorgeſtellet welche durch des
unreinen Geiſtes und des verdor- NB. Wannes an—
benen Fleiſches Verfuhrung mit dere Lauer als GOt—

tesLaſterung Mein
Hurerey oder Ehebruch wieder das Eyd Ungehorſahm
ſiebende Geboth ſich ſchwerlich der Kinder gegen ih—

B verſün keEltern oder derglei
Ichen wird dieſer Um—

ſtand ausgeloſſen und die Abkundigung nach Beſchaffenheit des
Laſters emgerichtet.
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verſündiget hat: Weil aber die begangene
Sunde Jhr durch GOttes Gnade leid iſt
maſſen Sie auch ſolche jetzo vor GOTT
ſeinen heiligen Engeln und dieſer Chriſtli—
chenGemeinde offentlich bekennet umbVer
gebung und Verſohnung mit GOTT und
ſeiner Kirchen inſtandigit bitten wird; Als
wollen wir den erbarmenden himmliſchen
Vater fur dieſem gefallenen und Bußfer—
tigen Mit-Bruder (Mit-Schweſter)
ſambtlieh anftehen daß Er Jhm (Jhr) dieſe
ſeineihre) N. N!und alle andere begange—
ne Sunde verzeihen und zur Beſſerung des
Lebens die Gnade und Beyſtand ſeines hei
ligen Geiſtes verleihen wolle damit ſolche
BußBezeigung zu ſeiner Ehre cuerer Er—
bauung. und des hier tieff- gedemuthigſten
Sunders Troſt Heyl und Seeligkeit ge
reichen moge Amen.

Frage an den Buß
fertigen.

J... 2

We h frage dich Euch) demnach ob duWgJer) GOLdem Allerhochſten
und dieſer ſeiner Gemeinde mit Hertz und

Mund



u c r) Zo
Mumd bekenneſt daß du (Jhr) uin. Dieſes wird

das ſiebende Gebot durch deine
begangene Hurerey (EheBruch) Kirchen- Buſfe geſchie
ubertreten den heiligen Nahmen het obgedachter maſ—
unſers GOttes und ſeine Religion ſen geandert und ein—

verunehret deinen Leib der ein
gerichtet—

Tempel des Heil. Geiſtes ſeyn ſoll beflecket
und geſchandet die Glieder CHriſti zu hut. Co. vi.
ren Glieder gemachet die Schwachen ge
argert und die Frommen betrubet haſt?

duntwort Fa.
II.

uber ſolche begangene? Sünde der B. Oder eines an
Unzucht von Hertzen Leyd und dern begangenen La—
begehreſt du (Jhr) mit dem dadurch lters.

erzurneten GOTTund ſeiner deshalb ge
argerten und betrubten Gemeinde durch die—
ſe offentliche Abbitte wiederumb verſohnet

zu werden? J

Mntwort Ja.
III.

Biſt du (Jhr) auch in deiner Seele fe—
ſte verſichert daß der allgtige GOTC/

B 2 wel
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welches Barmhertzigkeit kein Ende hat
JEſum ChHriſtum ſeinen einigen Sohn in
die Welt geſand hat zu ſuchen und ſeelig zu
machen was verlohren iſt? Nimſt du(Jhr) die Gnade und das Leben welches
Er durch ſeinen CreutzTod erworben mit
glaubigem Hertzen an?

Fntwort Fa.
IV.

Haſt du dir auch ernſtlich furgenommen
dein bisheriges ruchloſes Leben wie in al
len Stucken alſo auch in dem von dir be—
gangenen und hier offentlich bekanten La—
ſter (welches alsdann zu beuennen iſt) mit
GOttes Hulffe und Beyſtand des heiligen
Geiſtes rechtſchaffen zu beſſern und deine
Bekehrung mit guten Fruchten zu bewah
ren und zu beveſtigen?

FJantwort Fa.

Hicrauf folget die Loßſpre—
chung von Sunden welche der Pre

diger von der Cantzel ab in fol
genden Terminis ver

kundiget.

Der
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DaSEr ewig erbarmende GOttS— der keinen Gefallen hat am Tode
T

J

S ſich bekehre von ſeinem Weſen„Ndes Sunders ſondern daß Er

und lebe/ ſey dir gnadig und barmhertzig
und vergebe dir alle deine Sunde und hei
le deine verwundete Seele umb JEſu CHri
ſti willen Er regiere und fuhre dich auch
hinfort durch ſeinen guten Geiſt auf ebe—
ner Bahne damit du hinfuhro bewahret
werdeſt vor Sunde und Schande!

Hierauf nehme Jch dich (Euch) nun
wiederumb als ein ordentlicher Diener
GDttes hiermit auf in den Schoß dieſer
Gemeinde und zur Gemeinſchafft und Frey—
heit des Heil. Abendmahls zu Starckung
deines Glaubens und Verſiegelung deiner
Hoffnung zu gebrauchen im Nahmen
GOttes des Vaters und des Sohnes und
des Heil. Geiſtes Umen. Dieweil du
dann geſund worden biſt ſo ſiehe zu und
ſundige hinfort nicht mehr auf daß dir
nicht was argers wiederfahre.

B 3 Nulre—
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Fnrede
Jn die Vemeinde.

8J2 cliebte im HERRd Jhr habt
qn angehoret und geſehen wie dieſe

m

offentlich bekandt und bereuet hat
 Perſon ihre begangene Sunde

umb Gnade und Vergebung in CHriſto
angeſuchet auch derſelben aus GOttes
Wort verſichert und mit dieſer Gemeinde
wieder verſohnet iſt worbey Jhr Euch
dann zu erinnern und zu bedencken habt;

1.

Die allgemeine Menſchliche Schwach
heit und Gebrechligkeit damit wir alle
ſambt umbgeben ſind auch die groſſe Ty
ranney und Feindſchafft des leidigen Teuf—

fels der uns aller Orten nachſchleichet zu
hintergehen und das Gute in uns zu ver—
derben ſuchet da es denn bald umb uns ge

than iſt wann GOCd ſeine Hand ab—
zeucht darumb iolt Jhr Euch vor boſen
Geſellſchafften und eueren eigenen Fleiſchli-

chen
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chen Luſten uud Anreitzungen zur Sunde
huten und dieſen traurigen Fall Euch zum
beſten dienen laſſen.

Wer ſich duncken laſſet daß Er ſtehe 1. Cor. x.
der mag wohl zuſehen daß er nicht falle.

Denmnechſt und
Il.

Vermahnen Wir Euch daß Jhr dieſen
Bußfertigen und mit GOC und der
Lhriſtlichen Gemeinde verſohneten Mit—
Bruder (Mit-Schweſter) ſeines falls hal—
ber nicht verachten vielweniger denſelben
Jhm (Jhr) ins kunfftige verweißlich auf—
rucken ſondern nach dem Furbilde des
barmhertzigenEz Ottes Mitleyden mitghhm
(Jhr) haben und nach dem Exempel der
lieben. Heil. Engel uber dieſen Bußferti—
genSunder eureFreude bezeigen und GOtt
den HERNR) fur deſſelben Wiederbrin—
gung von Hertzen dancken auch bedencken
ſollet wie Wir alle fur GOttes reinen Au—
gen arme Sunder ſeyn die des Ruhms

mangeln den Wir billig haben ſolten.
Da aber dem ohngeachtet/ jemand ſo

liebloß ſeyn und ſich durch Vorwurffan die—

ſer
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ſer Perſon vergehen ſolte/ der ſoll wiſſen
daß Er wieder GOttes Wortgroblich han
delt und in der weltlichen Obrigkeit Straf
fe verfallen iſt.

Der allgutgge GOTTS welcher ein
treuer Huter Jſraelis iſt der halte uber

Uns und unſere Kinder ſeine rechte Hand
in Gnaden damit Wir nicht fallen in Sun—
de und Schande Er regiere und fuhre Uns
durch ſein Wort und Geiſt zu einem dem
Evangelio wurdiglichemWandel  und durch

CHriſtum JEſum zum ewigen
ſeeligen Leben.

Amen!

5.3.5—

 Ô

ν. v  e
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